
Zweck und Rahmenbedingungen der Organisation:
[Inhaberin/Gesellschafterin]

Inhaberin/Geschäftsführung:

1. Motivation („Wozu?“) 
erklären und zumuten. 

2. Kollegiale Gestaltungsmöglichkeiten 
(„Was?“) anbieten. 

3. Prinzipien und Spielregeln („Wie?“) 
des Übergangs anbieten. 

Kollegenschaft:

1. Was haben wir verstanden? 

2. Was brauchen wir noch zum 
Erproben?

3. Selbstorganisationskreis bilden: 
Wer von uns soll das Neue 
maßgeblich mitgestalten?

Verantwortlich für geltende Organisationsprinzipien, -prozesse und -strukturen:
[Geschäftsführung und Führungskräfte]

Kollegenschaft/Selbstorganisationskreis:

1. Erste Kreise konstituieren und kolle-
giale Selbstorganisation erproben.

2. Kolleginnen/Kreise ziehen sich nach 
und nach Verantwortungsbereiche.

3. Bisherige Wertschöpfung und Leis-
tungsfähigkeit beibehalten/wieder 
herstellen.

Vorbereitung AufbauOrientierung

Neue Kreise und Rollen:

1. Organisationsmodell schrittweise 
erweitern (Rollen, Kreise, Prozesse, 
Werkzeuge und Prinzipien). 

2. Organisationsvorrang und erweiterte 
kommunikative Grundfertigkeiten 
einüben.

3. Agile Rollen- und Karrieremodelle 
erproben.

Alle Kreise und Rollen: 

1. Organisationsmodell kontinuierlich 
nach eigenen Zielen weiterent-
wickeln.

2. Vertrauen in Selbstermächtigung 
entwickeln.

3. Resonanz mit Umgebung wirksamer 
werden lassen (integrale Reifung).

[Kollegenschaft]

Eigenständige 
Selbstorganisation 1 2 3 5

 3 – 12 Monate   6 – 12 Monate   dauerhaft 

Externe 
Organisations-
begleitung:

Auftraggeberin der externen Organisationsbegleitung:
[Inhaberschaft/Geschäftsführung] [Selbstorganisationskreis]

 
[Kreise]

Selbstorganisationskreis coachen und beraten

Lernbegleitung zum Ausbau kommunikativer Grundfertigkeiten 

Systemprinzipien beachten und Ausgleichshandlungen unterstützen

Moderation wichtiger Workshops und Werkzeug-Einführungen 

Kreiskonstitutionen unterstützenGgf. Ziel-/Interessensgruppen coachen und beraten

Inhaberinnen/GF coachen und beraten

Externe 
Begleitung 
beenden

Themenzen-
trierte Einwand-

integration

Adaptionsmodell (5/23)
https://kollegiale-fuehrung.de/

Inhaberin + GF Kollegenschaft Kollegenschaft

Begleitete Selbst-
organisation 4

Inh./GF/Kreise coachen
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Orientierungs-
Workshops

Pull-Prinzip (dürfen): GF bietet 
schrittweise weitere Verant-
wortung zum Übernehmen an

Pull-Prinzip (dürfen): GF bietet 
schrittweise weitere Verant-
wortung zum Übernehmen an

Pull-Prinzip (dürfen): GF bietet 
schrittweise weitere Verant-
wortung zum Übernehmen an

                           Mögliche Koexistenz alter und neuer Organisationsprinzipien

Grundlagen-
ermittlung

Orientierungs-
Workshop
 für Inh./GF

Kreis-, Rollen-, 
Pool- u.a. 

Konstitutionen

Moderations- und Unterstützungs-Pool aufbauen

Kommerzielle Nutzung bei Nennung der Rechteinhaber erlaubt: Bernd Oestereich, Claudia Schröder (https://kollegiale-fuehrung.de)Kommerzielle Nutzung bei Nennung der Rechteinhaber erlaubt: Bernd Oestereich, Claudia Schröder (https://kollegiale-fuehrung.de)

Team-/Company-Board (Führungsmonitor)
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möglich vorbereiten Meinung bilden zu entscheiden umsetzen bewerten

probieren? bewertbar?wer?was?

beendet

gewürdigt?verstanden?

Team-/Company-Board (Führungsmonitor)
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Organisations-
entwicklungs-
erprobungen

Kreis-, Rollen-, 
Werkzeug- u.a.
Retrospektiven

Regelmäßiger 
Diskussions-

marktplatz o.Ä.

Regelmäßige 
Team-Board-

Aktualisierung

Pull-Prinzip (wollen): Kolleginnen/
Kreise bestimmen, wann sie 
welche neuen Elemente erproben.

Pull-Prinzip (wollen): Kolleginnen/
Kreise bestimmen, wann sie 
welche neuen Elemente erproben.

Pull-Prinzip (wollen): Kolleginnen/
Kreise bestimmen, wann sie 
welche neuen Elemente erproben.

Einwandorientierte 
Entscheidungsformate
Einwandorientierte 
Entscheidungsformate
Einwandorientierte 
Entscheidungsformate

 kennen dürfen  wollen

verstehen 3

21 4

5

6

 kennen dürfen  wollen

verstehen 3

21 4

5

6

Interne 
Kommunikation 

beginnen

KF-Rahmenbedingungen (Delegationsmatrix)

Verantwortungsbereich
Inhab. /
Holding

Personalbedarf festlegen

Mitarbeiterentwicklung

Kern-/Schichtarbeitszeiten

Unternehmensstrategie

Geschäftsplan (jährlich)

GF bestimmen

Mgmt.-
Board

X

X

XVetooption

X

X

GF/FK
Kollegen-

schaft

Kolleginnen neu einstellen

Urlaubs- und Dienstpläne

Gehaltserhöhungen

Vetooption

Vetooption

Vetooption

X

Einstell.-
teams

Kollegen-
gruppen

KF-Rahmenbedingungen (Delegationsmatrix)
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